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2lus der internationale
Oie Cage in Oeaffdj-Ocffecteid)

Sin (Benoffe au» Bien fdjreibt uns: . V  •
Sie aOgemeinen roirtfd)aftlichen Serbättniffe in Oeutfcb-Oeto 

reich haben fid) berartig oerfolechtert baft aud) bie Hrbeiterfd)« 
aUmöMid) ihre Sage begreift. IR ad) nie nar für unfere Propagan 
ein berartig günftiger »oben oorhanben mie je«. Oie öuftän 
»erben fid) aber nod) oerfdjlimmern. roenn fid) in einigen Kon 
ten bie folgen be» neuen „Sanierungsprogramms“ jeigen »erbe 
Oie gurdjt oor biefen golgen lögt fd>on Me STrife bemerfb 
machen. Oer ßobnabbau gebt pcrailel mtt bem ßobnempfäng* 
abbau mit ber (Entlaffung ber Arbeiter unb HngefteHten. Oie *  
triebe arbeiten nid# ober nur mit oerffirjter Hrbeitsjeit Si 
einem Preisabbau in Sebarfsartifein ift aber taum etwa» , 
bemerten. Oie ßäben finb leer; man oerfanft nicht». Oie Hrbett 
lofigfett nimmt fchmbU an:

Oie oerfd)iebenften-HRafenaf,men ber «parten Sauft* roerb. 
aflmäiXtd) burcbgefübrt Stan beginnt in ben Setrieben Me al 
Otfaiplin Dieberberjufteflen. Oie Betriebsräte unb Me Setriefe 
fontrolle merben aufgehoben. Sei ßotjnberoegungen gebrauch 
Me Unternehmer einen cmbem Zon mie frfiber; Husfperrungi 
finb an ber lagesorbnung. Oie biefiaen Hrbetter. bie brei 3ah

Hi» au»reid)enbe Sicherung fann eine folcbe Seftimmung natfir«
f i x  —«  < t  c . w  » . «  t . w «  x  * ---------*  * -*• - -iiu) maji g€ucn# |K oforuifi jtooa) uiuntn/ui einen oujnn iDcticr. 
Sobann roirb feftgefteilt, baft alle oom Staate nationalifierten unb 
muniaipdiflerten Unternehmungen, «ifenbaljnen, Schiffe, Käufer 
ufro. meber oerfanft noch oerpfänbet, mo# aber, menn ber Staat
fie nicht felbft oermatten roiU, auf aefefclicher (Brunblage oer«
pachtet roerben bfirfen. Oie BieberberfteUung be» Srioateigentum» 
mirb nicht ausbrficflkh proflamiert, mirb feboch faftifd) infofern jur 
Zatfacbe, al» ba» (Erbrecht roieber eingeführt roirb.

Oiefe» neue Bürgerliche «ifdtbud) foü ebenfo mie Me neue
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Probleme öer Belf reoolufion
(3«r Srogrammfroge) ,

Stabt nnb Canb
UI.

Oie tünftige proletarifche Seoolution muft alfo Me gehler 
ber oeraangenen fteoolution ju oermeiben f̂uchen. <E» gilt oor 
allen Oingen, bie Proletarier an Me fommtntQHfche ®irtfd)afts* 
roetfe ju feffeln, ihre Sigeninttiatioe su heben. 3un&hft muft bie 
(Ernährung pcbergeftelit merben. Oemt Me roirb oid fchroieriger 
fein mie jeßt Benn auch eine proletarische Steoolution in 
Oentfcblanb fofort Me anberen europäifd)en Staaten mie granf*
- - » x  - —  tr -  * ------- v  —  ^  e i --------- « x  -  x  - f  - -  t»  i _  ea---------trug, oiauen, oa)n>cof n, uefitrreta), -t|cpecpo|ion>aret mit tn ujren 
Strubel hiaein îehen mirb, unb auch ba» Ueberfpringen be» reoo> 
lutionären guntens auf (Engfamb roahrfcheinlid) ift, fo roirb bod) 
Hmerita, fomofef 9torb>, al» auch .Sübamerita, noch lange eine 
j>o*burg be» Äapitalismus bleiben. Oie proletarifchen Staaten 
mäffen alfo felbft ba» an IRabrungsmtttetn probateren, roa» fie Aur 
(Ernährung ihrer Seoölferung gebrauchen. (Eine gana intenfroe 
Sobenberoirtfchaftung muft einfefcen. 3“"* Hnfcmg V t  man noch 
mtt einem ungeheuren SMberftanb ber Säuern gu rechnen. Oenn 
bie Sauem finb nun einmal ihrer gefd)icbtfid)en Steilung nach 
BerteiMaer ber prioatfapitaliftikh«t SBirtfd)aftsform ober genauer 
aufgebrücft Sertreter bt» 9tachfeubali»mu», a^o jUaffengegner be» 
Proletariats. *

B ir f ommen alfo roieber *u ber fchmeren Hufgabe ber 5tegelung 
be» SerhOItniffe» Aroifchen Stabt unb ßanb, ber Hufgabe, an ber 
Sorojetruftlanb gefcheitert ift Oie 5tP0., für bie bie gehler an» 
fcheinenb nur bagu finb, fie immer roieber au machen, khttgt 
auch arieber oor, genau mie in Suftlanb, ben Srioatbefib an 
(Brunb unb Soben für heilig au ertlArcn. Oa» mürbe aber jß  einem 

J ä tern«,. ffitm . y te tn
TiumaBo. löenn man oieje iKagnaomen oer voifcoerotn auf 
(Brunb ber AAnnmenfegnng ber Scoätferung noch oerftehen
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Gegen den Chauvinismus
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Eine russische „Friedensbotschaft*«
Wer würde wohl heute noch einen Pflfferllni auf eia 

Wilsonsche Friedensbotschaft Reben? Oder auf eine solch 
des Papstes? Es waren die Friedensapostel ihrer Zelt Si 
predigten den Frieden, wihrend die Flammen der russische 
Revolution gefahrdrohend die kapitalistische Welt beieckte 
und — jene Friedensschalmeien, das werden auch die russl 
sehen Arbeiter begriffen haben, ihre konterrevolutionäre Wir 
kung wahrhaftig nicht verfehlten. Heute würden diese Welse 
des Pfaffentums und des internationalen Kapitals nicht meh 
verfangen. Dazu war die Enttäuschung sa furchtbar. Heut 
kann das Proletariat nur noch verwirrt werden von denei 
denen es einst sein Vertrauen schenkte. Heute ziehen .nu 
noch die konterrevolutioniren Kräfte, die sich hinter der 
Firmenschild „Kommunistische Internationale*' verberget 
Das internationale Kapital muB bereits die letzten Reserve! 
heranziehen. Das „Rußland der Arbeiter uOcf Bauern” mu 
die Mission der katholischen Kirche, dip Missten Wilsons Über 
nehmen — und hat sio übernommen. Bei der sieb Jetzt zi| 
spitzenden, verschärfenden Lage, ist dieses „RuBländ der Ar 
beiter und Bauern“ gezwungen Farbe zu bekennen. Seine k£n 
terrevolutionäre Fratze offener zu zeigen. Die Moskauer IA 
ternatkmale versendet folgenden Aufruf: “  '

„An d e  V ölker aOor Linderl*4

| Es ist trotz alledem nur jämmerliche Stümperei, was die 
moktatbche Republik ihren verhungernden Skfaven zu bie- 
I hat Man möchte so gern ein gehöriges Quantum „Durch- 
Kestimmung“ erzeugen. Doch es geht eben nicht recht 
I fehlt eben an dem allernötigsten. In ein paar Tagen M 
r Dollar von 8000 auf ziemlich das Dreifache geklettert 
rade wie znm Hohn und die ^Proletarier, die sich einfangen 
Ben, sehen allzu deutlich daB sie in dieser „Einheitsfront“ 
radewëgs zum Schaffot marschieren. Die „Durchhalte- 
mmung“ wird sehr schnell verfliegen, die Geschichte mar- 
Idert mit Siebenmeflenstiefeln. Dann wird und muß sich 
eder einmal die wahre Sachlage  ̂heraussteilen. Die Regie- 
ig richtet derweilen^ ihre Diktatur auf. Die Vorbereitungen 
zu sind Ita vollen Gange. Der Antrag: 
er R e g l o r u u f  die Ermächtigung zu geben, o h n e  
» i c h s t a g  . diejenigen g e s e t z l i c h e n  M a ß n a h m e n  
uwrdneo, cfie sich,zar A b w e n d u n g  der aus der w l r t -  
h a f t l l c h e n  nnd s o z i a l e n  N o t  für die AUgemelnheit 
o k e n d e n C e l a k r e n  als notwendig erweisen.“ 
i sämtliche bürgerlichen Parteien einschließlich der VSPD. 
tztere weiyiet in letzter Zeit stets den Trick an und läßt einer 
zahl Ihrer Bonzen weiBe Zettel abgeben, damit ihre Ge- 
inheiten nicht so provokatorisch wirken sollen) besagt Schon

duktionsmitteln, von Arbeitskraft und Kaufkraft der Zwang 
zur weiteren Einschränkung der -Produktion auf dem Fufie lolgt 
weil eine Profitwirtschaft aufhört za funktionieren, in dem 
Maße eben die Profitrate schwindet, ist in Seiner Wirkung 
dasselbe. Die deutschen Proletarier sind deshalb jetzt die­
jenigen, die dem Heer, das sich auf dem Marsche in die Bar­
barei zurück befindet zuerst eingereiht werden. Sie pro­
testieren dagegen. Versteht sich. Aber sie überlegen sich 
nicht daß, wenn das deutsche Kapital die Macht hätte, die 
das französische hat — und das wünschen wohl die meisten 
— eben dann das französische oder ein anderer Tefl des Welt­
proletariats sich dem österreichischen anschließen würde. Und 
sie vergessen weiter, daß der Zeitpunkt kommen müßte, wo 
auch ihre Maschine, die sie noch bedienen, zum Stehen kom­
men müßte, einfach deswegen, weil die in Schmutz und Dreck 
und Schwindsucht und Pest verkommenden Arbeitermassen als 
Käufer nicht mehr ln Frage kommen.

' In diese letzteren werden jetzt große Telle des ‘deutschen 
Proletariats eingereiht werden. Und das deutsche Kapital be­
reitet sich schon für die kommenden Märztage vor. Die KPD. 
beklagt sich wohl bitter darübc'r, daß die Kapitalisten Hoch­
verrat an ihrem eigenen Staate begehen und keine Stenern 
bezahlen. Jedoch die deutschen Kapitalisten wissen auch 
ohne den Rat der KPD„ was sie tun. Vorderhand brauchen
e L> /Ua.  y o r \  — — i . u  « j ,  --- nbie uitr AiTf. noen n e n  ” icnQ|C7ix oann, wenn ouniics Del 
einem Dollarstand von 100000 die deutschen Eisenbahnen. ge­
kauft hat und weiter nichts mehl* zurückläßt wie die zu Tode 
gehetzte Sklavenhenfe. Vielleicht, daß das deutsche Kapital 
dann eine „Arbeiterregierung“ einsetzt,-damit dieselbe von 
Stinnes Gnaden das Todesglöckjein der deutschen Arbeiter­
klasse läutet und so das Begräbnis etwas würdiger gestaltet 
wird. Jedoch bis dhhin ist noch gute Weile. Dieser Prozeß 
ist rfiit Gefahren verbunden. D|e deutsche Arbeiterklasse liegt 
noch nicht am Boden. Die ersten großen Schläge wird sie 
erhalten, ehe sie sich von dem nationalistischen Ransch erhobt 
Eine zweite bis jetzt sehr gute' bewährte Methode sind nut 
disziplinierte Streiks der einzelnen Gruppen durch dte Gewerk­
schaften. Die Metallarbeiter Berlins sind soeben in der nicht 
gerade beneidenswerten Läge, mit Ihren Gewerkschaften das 
Kapital 'zu zwingen, ihre Forderungen zu. erfüllen. Und man 
weiß wirklich nicht: könnerf sie nich|, oder wollen sie nicht 
Sie merken wohl selbst das Unsinnige nnd Aussichtslose eines 
Streiks um Lohnerhöhungen, die schon irf den ersten drei 
„Kampftagen“ überholt sind. Und wdter nachzudenken, was 
werden soll, dazu reicht es nocn nicht.

Die Entwicklung der nächsten Wochen werden unter dem 
deutschen Proletariat weitere ungeheure Verheerungen anrich- 
ten. Und die Gelegenheit für die deutsche Arbeiterklasse, 
entscheidend einzugreifen in das weltgeschichtliche Triebrad, 
war selten so günstig wie geraie jetzt. Der revolutionäre 
Aufstand des deutschen Proletariats gegen seine eigenen Aus­
beuter. kann die Pläne des französische^ Imperialismus mit 
einem Schlage über den Haufen werfen^Nicht, daß das 
deutsche Proletariat dem Weltproietariat tfämit einen Gefallen 
erweist, nein: das deutsche Proletariat steht an einem ent­
scheidenden Wendepunkt. Es kit er In der Hand, durch 
'die Tat dem Iranzösischen Proletaitat zu beweisen, daß eS seine 
Pflicht erkennt und wird nicht umsonst rufen. Es wird das 
rheinisch-^estfäliscne Proletariat mit dem französischen und 
dem übrigen deutschen Proletariat ztuiammenschwdßen und 
schon durch sein Erwachen die nationalistische Pest austreiben 
und die Luft reinigen. Die Krise verschärft sich. Die Ar­
beiterklasse muß sie bewußt aut die Spitze treiben. Denn 
nur im entschlossenen revolutionären Kampf* vermag sie den 
Todfeind zu besiegen. .

Erkennt jedoch das Proletartbt die Zdchen der Zeit nicht 
und läßt es sich von nationalistischem Taumel und pazifistisch 
verlogenem Friedensgewinsel einlullen, so werden unter patrio­
tischen Weisen und kitschischen Gassenhauern weitere Tau- j 
sende von Proletarierkindern IH» Grab sinken, die Teuerung , 
ins Wahnsinnige steigern und Arbeitslosigkeit in riesigem Um- | 
fange ihren Einzug halten. Da»n wird, die Strafe auf deqi : 
Fuße folgen und das deutsche Kapital die weißen Bestien J 
unter dem Kommando der deutschen Faszistenhäuptlinge in 1 
Alarmbereitschaft setzen. Eine niue blutige Niederwerfung der 
Arbeiterklasse in Deutschland, das ist für das Kapital In aller- | 
nächster Zdt eine Lebensnotw^ndigkett. Das Kapital weiß, • 
daß der kommende Hunger die. Sklaven zur Rebellion trdbt, j 
und daß es dies^ im Blutt ersticken muß, wenn es teben^IL L

Revolutionäre Erhebung mR" dem unverrückbaren Ziel: 1

ten e» ftet» in ber ftmb, ob fie- *• *-----■ UAffana «in o t r t u  rom nu w  poajiifn», i 
»letariem jur Hber Iaffen miO 
Ääifipfe für einen Sottbarttfit
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ehr fdjroer an ihn
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Der Krieg des Kapitals richtet skh 'tets gegen mirfÄ-r
Proletariat und richtet sich auch jetzt gegea das I*roie-! Amncbtunc  ggr UHrtJtur

ihn als „Wirtschaftskrieg“ fühiL. Dieier Krieg,: kral"®*e nungerweiten, aie 
keine neuen Märkte erobert werden können, son- müssen. , . :
durch die dadurch erledigte Zerstörung von Pro-1 Hier ist der Rhodos,

ta dU“T

dSsTi*?tschaftn



SC h a l  41«. Seine

Probleme der Weltrevolution
(Zur Progranunfrage)

IV. ~
Ist durch die im Kapital III, beschriebenen Maßnahmen die 

Ernährung Sicbergestellt worden, so ist schon ein Hauptschritt 
getan zur Fesselung der Arbeitennassen an die kommunistische 
Wirtschaft

Die sofort einsetzende grundsätzliche Enteignung von 
Grund und Boden, hat sich natürlich auch anf die Stadt zu 
erstrecken. Ebenso sind alle ändern Produktionsmittel, wie 
maschinelle Anlagen usw. sofort im Prinzip zu enteignen. Die 
Wohnhiuser sind durch einen Mieterrat zu verwalt«. Die 
Groß- und Mittelbetriebe sind durch die Betriebsorganisationen 
zu übernehmen, verwaltet durch die aus ihnen hervorgehen­
den Betriebrate. Die Betriebsrite sind zum Aufbau der Wirt­
schaft da, die Arbeiterrite f*r die Funktionen des proleta­
rischen Staates. Diese Funktionen, die,im Anfang scharf zn 
trennen sein werden, werden im Laufe der Entwicklung. |e 
mehr die Feinde des proletarischen Staates schwinden, immer 
mehr ineinanderflleßen. Und dann,- wenn der proletarische 
Staat abstirbt, wefl er seine Funktionen erfüllt hat und in die 
kommunistische Gesellschaft übergebt wird auch die Einheit 
der Rite da sein Doch bis dahin ist noch ein langer Weg. Nach 
Eroberung der Macht durch das Proletariat wird noch lange die
S S Ä  iTremVU£ ) 2 er R*tc notwendig sein. Wahrend die 
Betriebsräte auf dte Betriebsorganisationen fuBen. stützen sich 
die (politischen) Arbeiterrate anf die politische Organisationen.

Kleinbetriebe, Handwerksmeister nsw. fortzujagen, 
f t g  wie bei dM Kleinbauern, die Krftfte der Revo-'
lution wirkungslos verpuffen zu lassen. Anch sie müssen durch 
die Sprache der Ereignisse, durch Stockschlage auf dem 
Magen, überzeugt werden. daB die Zelt der Privatwirtschaft 

tst* .daB I® Proletarischen Staat keine groften 
Profite mehr machen kann. Zunächst Ist die Arbeiterschaft 
in den enteigneten Groß- und Mittelbetrieben so günstig sn 
stellen, daB die Privatbetriebe keine Arbeitskräfte bekommen, 
oder unter derartigen Bedingungen, daB die Produktion nicht 
mehr lohnend tet Auch bei dem Bezug von Rohstoffen nsw 
sind die „selbständigen*4 Existenzen so im Nachteil zu halten’. 
daB ste im Konkurrenzkampf, der doch dte Voraussetzung Ihrer 
Existenz überhaupt ist mtt d e n Ä ä te r te n ? Q ^ S fe te te ta  
unterliegen und selbst tu der Einsicht kommen 
ordnen oder — unterziehen. Anch hier würde Zwangsorgani- 

R e n te n  vom Ge wollten erreichen, sie würde die 
Feinde des Proletariats zusammenketten und ihnen Lebens- 
möglichkeit geben. " *M O *

Der AuBen handel muB restlos in den Hinden des prole­
tarischen Staates liegen.. Das geht sehr gut w e f l W h E  
wegen der Größe des Objekts nur Großbetriebe gibt die zn 
enteignen sind.

H Ä “
^  ?2E Großhandel, bei dem es auch keine Kleinbetriebe gib t 
ist restk» zir übernehmen. Verwaltet durch die Betriebsräte. 
Ebenso der zentralisierte Kleinhandel, wie Konsumgenossen­
schaften. Warenhäuser usw. Der Kleinhandel Ist sofort durch 
Ausgabestellen in großem Maßstabe zn ersetzen, etwa dnrrfcDie 3. Internationale über 

en „Frieden“ früher und jetzt
Diese Ausführungen entnehmen wir einem Artikel 

Lenins vom Jahre 1917. („Eine Wendung in der WeH- 
poütik“ «gegen den Strom“. Seite 376J Eine Gegenüber- 
Stellung der prinzipiellen Gesichtspunkte, wie ste einer- 

‘ Artikel, anderseits kr dem auf der etsten
Seite abgedruckten ̂ Aufruf an dte Völker!44 enthalten 
sind, zeigt daß das Kapital nicht umsonst auf neue „süß- 
Mctte. Versöhnungspolitiker“, .nette Kautsky“ . za 
warten brauchte, die letzt — «natürlich mit den besten 

. Absichten und edelsten Beweggründen!“ — lügen.
Dte hnperialistische Bourgeoisie braucht Lakaien beider 

en oder Schattierungen; die Plechanows — um durch Rufe: 
ie: „nieder mit den Eroberern“ zur Fortsetzung des Ge­
tagte anzuspornen. die Kautzkys. um mit einer Lobhudelei für 
i Frieden die zn sehr erbitterten Massen zn trösten nnd su 
nhlgen. Und deshalb wird nach die allgemeine Vereinigung 

SoztakhMvtateten aller Länder mit den Sozialpazifisten. 
:ne allgemeine „Verschwörung gegen den Sozialismus“, von 
ein Rundschreiben der Internationalen Sozialistischen Kom- 
sk» ta Bern spricht tene allgemeine Amnestie*4, von der 

so oft gesprochen haben — kein Zufall sein, sondern nur 
sAeoßenmg der Prinziptellen Einigkeit d i e s e r  b e i d e n  
htungen. auch — jSoztattsmus*. Es ist kein Zufall daB 
chanow zu gleicher Zeit wütend über den Verrat der 
ektemänner schreit und auf den Frieden anspielt und dte 
fckdt mit diesen Herren, wenn dte Zelt gekommen seht 
i  Aber wird der Leser vielleicht einwenden -»  kann 
L0? “ W essen . daß der Imperialteche Friede „trotz alle- 
r  doch besser Ist als der imperialistische Krieg; daß. wenn 
k liefet das ganze, so ju c h  Möglichkeit“ doch „teilweise“ 
Programm des demokratischen Friedens verwirklicht wer- 
*“ 5 ^  5*! unabhängiges Poten besser ist als ein russi-
3  Polen; daß dte Vereinigung der italienischen Gebiete 
terrefchs mit Italien ein Schritt vorwärts Ist? Die Ver­
lier Turatis und Kautzkys verstecken sich hinter solchen 
ähnlichen Erwägungen und bemerken nicht dart ste sich 

■rch ans revolutionären Marxisten ln bürgerliche Vnlgär- 
rmisten verwandeln. Kann man denn, ohne den Verstand 
onai zu haben, verneinen, daß das Deutschland Bismarcks , 
seine sozialen Gesetze „ b e s s e r  “[sind als das Deutscb- 
J " * * “  J^hreiM Siund daß die Stolypinsche«. Re-

Rußland vor dem Jahre 190§? 
en denn die deutschen Sozialdemokraten (de waren da- . 

«och Sozialdemokraten) auf dieser Grundlage fftr dte Bis- i

Ist Turati und K 
nur die Revolution

m o n o p o l i s t i s c h e n

a“ch M einer Umwandlung In den S t a a t s k a p l

e natnrlich nicht ohne Unterd* 
wirklichen, aber es gft>t Ja zwei 
Es Ä t  rate, da es sicherer -  

=h Schaffung p o l i t i s c h  unabb 
« n z  e i l e  Abhängigkeit „wir44

& 2 j

9  N. Len i n .
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Syndikalistische Träumereien 
Die beste Revolution

kJ? c v msssrjssz?^ * Ë
dk unbewaffnetste und wirkungsvollste. S t e h t  A 
außerordentlich vid tiefer als eine politische Revo- •

•  Ä a f t  Ä  Ä ?  " K " ur d«  S Ä e r c T -  : 9
Menschen ^ . . SOndern sle f*0™* auch den Geist des

A.—'yp * , fr«^W *clie Pazifist Romain Rolland, von d«
NachhSf^ st*n“n** »jtsamt seinen syndikalistisch« ÉK Nachbetern ein paar Jahre fräher mit diesem Rezent »km . 
m«i wären, hätte das Proletariat vide Kämpfe und Opfer gi

«jcW di« Eroberä« V to k L d k  ' 4)
ES 'ebe die «h erz lo s«

der Kommunistischen Arbeiter*Partei Deutschlands, Wirtschaftsbezirk, a  . StaaealrteHtader DrvCUeUer
la r -  L  ,a g y uchte"

Am 18. Februar (Sonntag) findet eine Zentralai 
Sitzung statt usw. Nicht am 13. Februar

Mitteilungen
Groß-Hamburg

A a Mittwoch, den 2 4  Jamiar. 7.30 Uhr, Die passive Res 
deutschen Bon

Die deutsche Bourgeoisie hat t e «  
slschen Kapital angewandten Gewaltn 
Widerstand organisiert, durch den*die 
ten höheren Einnahmen Illusorisch (i 
Sie versucht durch wirtschaftliche Malta 
Kapital zur Verhandlung und zum Auf* 
Ruhrreviers zu zwingen. Frankreich 
den, daB es nicht allein In seiner Ham 
zahlenden Reparationsforderungen su t 
dazu auch im wirtschaftlichen Maße die 
Bourgeoisie erforderlich Ist Das fraiu 
die Einverleibung des Ruhrgebtets nie 
dingungen dem deutschen Kapital dlktk 
verständlich, daß sich das deutsche K 
thode mit allen ihm zu Gebote st ehern 
zu gehört insbesondere die Heranzieb 
des deutschen Proletariats ln diesem 1 
die Aussichten des deutschen Kapital] 
örtert und dabd unterstellt werden, d 
tariat von der deutschen Bourgeoisie i 
Parole folgt. Die Folgerungen ffir des 
Verweigerung, d. h. einer revdutta

* Kampf für den Frieden bedeutet nicht Herstellung eines 
Zustandes aus dem der Krieg als zwangsläufiges Ergebnis 
entspringen muß. Bedeutet nicht in einer Einheitsfront irtft 
der Bougeoisle gegen eine andere Bourgeoisie den Kampf 
führen. Kampt für^ den Frieden bedeutet die Wurzel aller 
imperialistischen Kriege auszurotten, bedeutet die kapitalistische 
Gesellschaftsordnung mit Ihr« Platzhaltern hinwegzufegen. 
Kampf iür den Frieden, -das bedeutet Revolution des Prole­
tariats gegen alle Peiniger und mit allen Mitteln. Erst der 
Anfang des Unterganges des Kapitals wird der Anfang zum 
Aufstieg fflr die Arbeiterklasse sein. -

AAU mtf KAPD. G n t - H n t a i

SaueT1 o S S S S S f A  n . jM“ r I9Ä *beWs 7Ä  Uhr-
■ N w iau Mitglieder-Versammlung.

Tagesordnung:
WOl£ « S S u  dk 5ntwlS i un* ^  internationalen Kapitals. — Zum Programm der Partei.

Referent: Ein Berliner Genosse.
Mitgliedsbücher mitbringen. • Die IrftrHimn ii hfl..

der Brutalität, braucht man sich bloß des Brides 
den Reichskanzler erinnern. Dié ProletariéT des 
drohen init dem Generalstreik, um mit dessen 

lassung der deutschen Kapitalisten zu erzwingen, 
chaftaa- Jjflligea“ natürlich diesen Generalstreik.. 
Bourgeoisie ist voll von Lobeshymnen Aber die

> Mflnche«, 23. Januar. (TU.) Gestern abend fand eine große 
Menschenansammlung vor dem Hotel .Vier Jahreszeiten*4 statt 
Die Landespolizei konnte gerade noch im letzten Augenblick 
gröbere Ausschreitungen verhüten. Das Personal des Hotels 
„Vier Jahreszeiten“ hat ebenso wie dasjenige anderer Hotels 
erkTärt es würde die Arbeit illederlegen, wenn nicht dl« Fran­
zosen und die Belgier das Hotel verlassen würden. Daraufhin 
hat die Direktion den im Hotd wohnenden Franzosen und 
Belgiern und auch den Mitgliedern der Ententekommission mit- 
geteöt da« sie bb zu d n ä  Wttmmten Stunde das Hotel 
verlassen müßten. Um Mitternacht bildete sioh auf dem 
Königsplatz eine große Menschenansammlung, wobd d a  Schei­
terhaufen errichtet s d  nnter Ahatagnag der Wacht am Rhein 
«fes Exemplar dea Versailler F rieda«Vertrages verbrannt

Groß-Berlin , 
Gewerkscfaaftskarsns
Januar, 7 Uhr, Schule, Gipsstraße, 

neue Teilnehmer, aufgenommen ’ Zagegeben, daß —* momentan — die Fratze des französl- 
tn Mflftärismus sich ab bebt von der „demokratischen Re- 
rfk“. Die Schuld Deutschlands ist es gewiß nicht daß 
D* Waßen hit; Zugegeben, daß es eine Schande für Prole- 
pr .wära, unter Aufsicht weißer Schergen zu fronen Aber, 
e f r  ganz fc ifo jte»  Beispiel Zn geben: Wenn tntn Hinden- 
t  oder Ludendorff zu gleicher Zelt Besitzer von Kohlen- 
chäften wäre tmd sich unter den Verhafteten befinden 
Ile? Ist es denn die Aufgabe des Proletariats, für sdne 
uien'Sch&chter zu kimirfen? Ludendorff ist nicht „besser“ 
jnfcht „schlechter“ ala Stinnes». Thyssen usw., well der 

ensata zwischen Kapital nnd Arbeit eben kdn 
anaals voa »gut“ nnd .schlecht*4 ist Die Gewerk- 
Moa erfassen daaa  Aufruf, Indem sie die deutschen Arbeiter 
bHflern -Mr dto Freilassung ihrer Ausbeuter und die Ver- 
MÉÈ der französischen Mlitärbanden zu „kämpfen44. Wohl 
I t l A i t  d k  Arbeiterorganisationen. Män muß sich die 
ie  vorlegea: Bedarf es zum AufstelTea solcher Forderun- 
jdlwtändlge Organisationen des Proletariats? Ndnl Wenn 
Proletariat keiae anderen Zide kennt ab die des Kapitals, 

ittjM «la Uasina, getrennt vom Kapital zu marschieren. 
3 Aufruf»daa Verbaades der deutschen Industrie lautet 

VÉMÉfisa; wie der der Gewerkschaften. "
Es bt 4m Verhängnis des deutschen Proletariats, daß es 
durch furchtbare Rückschläge vom verkehrten Weg* ab- 
um Ihn bd der ersten besten Gelegenheit wieder hart- 

dg zn betreten. Das deutsche Proletariat hat während des 
«es nur infolge dér Nfederkge des deutschen Militarismus 
tUiert Er rebellierte nur. weil es,sich selbst betrogen 
te darch die Niederlage, denn es hatte sdbst auf „Sieg­
t e t  Daher w a t W f c  die deutsche Revolution keine Revo- 
►n gegen das Kapital, sondern nur gegen die unterlegenen

A c h t u n g !  ; Ié. Bezirk
fifc»«a«.. den 23. Januar 1923. an 
Versammlung im bekannten Lokal.

Memel

Die leuten Goldmillionen, die die demokratische Republik 
für dte bayerischen Heldentaten in Sachen Passau-Ingolstadt 
usw. vor kurzem erst blechaa mußte, mit dem Versprechen, daß 
so etwas nicht wieder Vorkommen darf, sind entweder noch 
nicht vergessen, oder sie fangen erst an, dte Krauthuber su 
wurmen. Die Regierung bekundet bereits Ihre „Frtedensbereit- 
schaft44. Zu dem verbrannten Friedensvertrag wird dann wie­
der die Strafe für das Verbrennen hinzugerechnet werden, nnd 
die Proleten werden Vertrag und Verbrennungsgebübren be­
zahlen. Und dies so lange, bis das Proletariat sieb aufrafft 
und durch das Fegefeuer der proletarischen Revolution dte 
nationalistische Pest und dte von ihr Ergriffenen radikal 
ausrottet >••• • « • ' ! >  V

^  Volle Einigkeit
WTB. Dér Reichskanzler hatte zum gestrigen Nachmittag 

die Vertreter der Spitzenorganisationen zu dner Besprechung 
eingeladen, ITelngehender Erörterung wurde die Lage durch-

Nachnd
Wir w iH « n.° i e f 1edler bt 16. Januar verstor! .Wir werden sein Andenken stets in Ehren haift.n

Wölfis, Thür., 2000 M.; B o strö T a »
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B ü c h e r  f ü r  d i e  B e l e h r u n g :
Corvin: Der Pfaffenspiegel . . . 2000.—' 
Upton Sinclair: Das Bach des Lebens 900 —
— Die Technik in der Urzeit . . 800._
Franz Jung: Hunger an der Wolga 800.— 
Bernstein^ Lassalle, (in Halbleder) 6000.—

Rote Romane und Gedichte:
Upton Sinclair 160* o. Geschenkband 4000 —
— Jimmie Higgins, Qeschenkband . 3000.—
— Der Sumpf, Geschenkband . . 3000.— 
Franz Jung; Arbeitsfriedc, Qeschkfcd. 2C00.—
— Die rote Woche (illustriert| . . 500.— '
— Proletarier 1 . . . . .  .. . 500.__
Bruno Schönlank: Blutjunge Welt . 250.__
Walter Hasenclever:' Der wlitische

Dichter . . . . . . . 500.—
•Georg Herwegh: Reis« die Kreuze

■uu»s der Erden!......................... . 500.—

Schneller Kfufentschluss Bedingung! 
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B ü c h e r  f ü r  j e d e n  Q e n o s s e n :

KARL LIEBKNECHT 
STUDIEN

über die B^wegungsgesetze der 
gesellschaflichen Entwicklung 

' • ; Pfei s zurj Zeit: 7000 Mark

Das konim unistische 
M anifest

.  D a s  Erfurter Programm 
Das Revolutions-Programm der USPD. 
Das Programm d. KPD. (Spartakusbund) 

Die Organisations-Programme der 
deutschen sozialistischen Parteien

’ Preis zur Zeit: 200 Mark
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